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nehmen als über ein vorausſichtlich unausführbares mit verbiſſenem In⸗
grimme zu ſpotten . Als ſie aber einige Zeit darnach erfuhren , daß der

begonnene Bau raſch fortſchreitend und in ſeinen verſchiedenen Beſtand⸗
theilen unmittelbar aneinanderſtoßend bereits die halbe Mauerhöhe zu
erreichen im Begriffe ſtehe , wurden ſie untereinander eins , durch einen

zugleich in Verbindung mit ammonitiſchen und philiſtätſchen Hilfsvölkern
auszuführenden feindlichen Ueberfall die Fortſetzung des Baues gewaltſam
zu hindern . Glücklicher Weiſe wurde der boshafte Anſchlag den Juden
rechtzeitig zur Kenntniß gebracht , in Folge deſſen die Feinde durch die

Nachricht , daß das Volk , in Eile bewaffnet , unter Nehemias ' Anleitung
hinter der Mauer zur Abwehr des beabſichtigten heimlichen Ueberfalles
gerüſtet ſtehe , zur Aufgebung ihres Vorhabens veranlaßt wurden .

§. 711 .
2. Esdra 4, 16—23 . cp. 5, 16 —18.

Von dieſer Zeit an traf Nehemias zu ſchleunigerer Vollendung des
einen Augenblick unterbrochenen Baues die Anordnung , daß das begonnene
Werk nicht allein Tag und Nacht fortgeſetzt werden , ſondern auch die

Hälfte der zur Arbeit verwendeten Mannſchaft jeden Augenblick zum
Kampfe gerüſtet Wache ſtehen mußte . Auch die unmittelbar beim Baue

Beſchäftigten mußten ein Jeder mit einem Schwerte umgürtet , und auf
das erſte mit der Trompete gegebene Nothzeichen bereit ſein , von allen
Seiten auf den Gefahr leidenden Punkt zur Hilfe herbeizueilen . Um die

Arbeitskräfte zu verſtärken , betheiligten ſich die angeſehenſten Männer der
Stadt auf Nehemias ' Aufforderung und gegebenes perſönliches Beiſpiel
ebenfalls ſammt ihren Knechten ſowohl am Kriegsdienſt , als an der bei
dem Bau erforderlichen Handarbeit . Nehemias ſelber hielt um dieſe Zeit
täglich offene Tafel , an welcher für eine Anzahl von 150 zum Theil aus
den angeſehenſten Männern der Stadt , zum Theil aus ſoeben zurück⸗
gekehrten Stammgenoſſen beſtehenden Gäſten täglich ein ganzer geſchlach⸗
teter Ochſe , ſechs fette Widder , eine Menge Geflügel und zehnerlei Wein

aufgetragen wurde .

CLVII . Perſiſche Landeshobeit . ( Fortſetzung . )
Der Hohenprieſter Eliaſib . Esdra . Rehemias . ( Fortſetzung . ]

§. 712 .
2. Esdra 5, 1 —5 .

Die beim Bau der Mauern beſchäftigten Juden waren keineswegs
lauter Einwohner von Jeruſalem ; es arbeitete vielmehr ſo ziemlich das



ganze Volk daran . Es konnte daher nicht ausbleiben , daß die Vermögens⸗

umſtände der weniger Bemittelten , welchen durch dieſe augenblicklich

dringendere Angelegenheit ihr gewöhnlicher Erwerbszweig entzogen wurde ,

auf eine ernſtlich bedenkliche Weiſe rückgängig gemacht werden mußten ,

ohne daß ihnen deßwegen die Laſt ihrer üblichen Steuern und Abgaben
an die perſiſche Landesregierung erleichtert wurde . Sie wendeten ſich in 1

ihrer Noth zunächſt an ihre eigenen wohlhabenden Stammgenoſſen , welche WLecht

jedoch, da ſie ihren ärmeren Mitbrüdern nicht länger ohne ein entſprechen⸗
25 u1d.

des Pfand oder irgend eine derartige Sicherheit zu borgen ſich bereit Wlatindt

zeigten , dieſelben zuletzt dahin brachten , daß die einen nothgedrungen I

ihre eigenen Söhne und Töchter in Knechtſchaft verkaufen , die anderen ILLE

ihre liegenden Gründe und Häuſer dem Darleiher zum Pfande ausliefern EE

wollten , die dritten endlich gar ebenfalls mit bedingter Abtretung liegen⸗
der Gründe ſich gegen ſchwere Zinſen Geld zu verſchaffen Anſtalt mach⸗

ten . Dieſe mißliche Lage der Dinge erzeugte natürlicher Weiſe unter dem

ärmeren Theile der Bevölkerung eine außerordentlich bittere Verſtimmung ,
von welcher erfüllt ſie bei Nehemias über den unbeugſamen Eigennutz lünuit furn
ihrer reicheren jüdiſchen Mitbürger heftige Klage führten . N

§. 713 .

2. Esdra 5, 6 —8 . . 1.

Nehemias , von der Gerechtigkeit dieſer Beſchwerde ſelber lebhaft u geit

durchdrungen , machte anfangs gelegentlich erſt in einzelner Privatunter⸗ n

redung den angeſehenen Männern und Vorſtehern des Volks über ihre
unedle Härte eindringliche Vorſtellungen . Darnach aber hielt er in dieſer
Angelegenheit eine öffentliche Volksverſammlung , in welcher zu ihrer Be⸗

ſchämung er ihnen die kitzliche Frage vorlegte , ob ſie denn , wohl wiſſend , n Pun

9 wieviel Geld es ihm ſowohl als ſeinen Gleichgeſinnten bereits gekoſtet Wichn ſt

habe , einzelnen in fremder Dienſtbarkeit geſtandenen Israeliten gelegentlich uti

00 ihre Freiheit zu erkaufen , nichts deſto weniger erwarteten , daß dieſelben

in Folge ihres Eigennutzes nun erſt zum zweiten Male aus der Gefangen⸗
ſchaft ihrer eigenen Stammgenoſſen durch eben die nämlichen Wohlthäter
wiederum losgekauft werden ſollten ? Dieß war eine Frage , auf welche

ſie keine Antwort zu geben die Faſſung hatten .

§. 714 .
2. Esdra 5, 9 —13 .

Da die Angeredeten ſomit ihre Antwort auf die an ſie gerichtete
Frage nothgedrungener Weiſe ſchuldig blieben , ſo ermahnte ſie Nehemias
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in dieſem günſtigen Augenblicke mit Hinweiſung auf ſein eigenes Beiſpiel ,
gleichwie er ſelbſt nebſt ſeinen Verwandten und Begleitern ſchon vielen
ihrer bedrängten Volksgenoſſen mit bereitwilliger Darleihung von Geld
und Getraide auf bloße Treue und Glauben ausgeholfen hätte , nun auch an
ihrem Theile nicht allein heute die in Beſit genommenen Aecker, Weinberge ,
Oelbaumgärten und Häuſer zurückzugeben , ſondern eingedenk der Billigkeit
und des göttlichen Geſetzes (vergl . §. 116 . ) auch für die Zukunft die bereits

geforderten Zins⸗ und Abgabenleiſtungen ſelbſt auf die Gefahr gänzlicher
Einbuße des gemachten Darlehens aus eigenem Antriebe gutwillig erlaſſen
zu wollen . Bewältigt durch Nehemias ' perſönliche Ueberlegenheit , deſſen
Erhabenheit über alle Regungen eines zeitlichen Eigennutzes ſchon aus
der ſtillſchweigenden Art und Weiſe unwiderſprechlich hervorleuchtete „ mit
der er zum Unterſchiede von allen ſeinen bisherigen Vorgängern trotz
ſeiner bedeutenden eigenen Leiſtungen für das allgemeine Beſte unter den
gegenwärtigen bedrängten Umſtänden auf die üblichen Abgaben und Ge⸗
bühren eines perſiſchen Landpflegers nicht allein für ſeine Perſon , ſondern
auch für ſämmtliche ſeinem Beiſpiele freiwillig nachfolgenden Amtsgehilfen
Verzicht geleiſtet hatte , verſprachen dieſelben ſeinem Antrage Folge geben
und die bedungenen Leiſtungen ihren ärmeren Stammgenoſſen erlaſſen zu
wollen . Um jedoch nicht durch ein trügeriſches , oder wenigſtens im Ver⸗
laufe der Zeit der Gefahr der Zurücknahme bloßgeſtelltes Verſprechen
hintergangen zu werden , nöthigte ſie Nehemias unter zugezogener Mit⸗
wirkung der anweſenden Prieſter , ihr gegebenes Verſprechen mit einem
feierlichen Eide zu bekräftigen , wozu er noch überdieß in bedeutungsvoller
ſinnbildlicher Handlungsweiſe ſeinen leeren Buſen öffentlich ausſchüttelte
mit der feierlichen Verwünſchung , auf eine ähnliche leere Weiſe möge
Gott einen Jeglichen ſeiner Zeit in Beziehung auf ſein eigenes Haus
und Aecker ausſchütteln , welcher ſeinem gegebenen Worte nicht nachkommen
würde .

§. 715 .

2. Esdra 5, 13. cp. 6, 15.

Dieſes rückſichtslos entſchiedene Auftreten des Nehemias wurde ihm
keineswegs übel gedeutet . Es ſtimmte vielmehr das ganze Volk mit
einem lauten Amen in ſeine ausgeſprochene Verwünſchung ein . Zugleich
hörte man Aeußerungen lobender Dankbarkeit gegen Gott , daß ein ſolcher
Stein des Anſtoßes auf eine ſo wohlfeile Weiſe aus dem Wege geräumt
worden . Das angelobte Verſprechen wurde auch pünktlich gehalten , und
durch dieſe glückliche Beilegung einer drohenden inneren Zwiſtigkeit der
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Fortſchritt des im Gange begriffenen Baues weſentlich beſchleunigt , ſo

daß die ganze Stadtmauer , deren Herſtellung ungefähr den 26 . Juli des

gleichen Jahres 3653 begonnen , in der unglaublich kurzen Zeit von

52 Tagen bis beiläufig den 16 . September des gleichen Jahres vollendet

wurde .

CLVIII . Perſiſche Landeshoheit . ( Fortſetzung . )

Der Hohenprieſter Eliaſib . Esdra . Uehemias . (Fortſetzung . )

§. 716 .

2. Esdra 6, 1. 2. 4. 16 —19 .

Der fittliche Eindruck , welchen die Nachricht von der plötzÜichen

Wiederaufrichtung der Mauern Jeruſalems unter den benachbarten heid⸗

niſchen Völkern hervorbrachte , war ähnlich einem unwillkührlich nieder⸗

ſchmetternden Donnerſchlage . Nichts deſto weniger ließen Sannaballat ,

Tobias und Goſſem , unter denen Tobias durch ſeine doppelte Verſchwäge⸗

rung mit zweien der angeſehenſten jüdiſchen Familien auch unter dem

überwiegenden Einfluſſe des Nehemias demungeachtet von Jeruſalem aus

beſtändig durch vertraute Mittheilungen von allem , was daſelbſt vor⸗

ging , genau unterrichtet wurde , von dem Verſuche nicht ab , das nun

ſchon ſo weit gediehene Werk wenigſtens ſo lange , als die dazu beſtimmten

Thürflügel in die betreffenden Thore der Stadt noch nicht eingehängt

worden waren , noch wieder völlig rückgängig zu machen . Deßwegen

ſchickten Sannaballat und Goſſem bei vier verſchiedenen Malen hinterein⸗

ander Botſchaft nebſt Einladung an Nehemias , zur Abſchließung eines

vorgeblichen Freundſchaftsbündniſſes zwiſchen ihnen auf die Dörfer in

der Ebene Ono hinauszukommen , bei welcher Gelegenheit ſie ihn durch

hinterliſtige Nachſtellungen auf die Seite zu ſchaffen den Plan hegten.

§. 717 .

2. Esdra 6, 3. 5 —8 .

Schon viermal hatte Nehemias auf die an ihn ergangene Einladung

abſchlägige Antwort mit der höflichen Entſchuldigung , daß er bei der

unerhörten Arbeit , deren ununterbrochene Anordnung zunächſt auf Ihm

ruhe , ſchlechterdings nicht abkommen könne , ſagen laſſen , als er endlich

zum fünften Male einen eigenhändigen Brief von Sannaballat erhielt ,

des Inhalts , es gehe die allgemeine Rede , die Juden hätten die Mauer

von Jeruſalem in der Abſicht wiederherzuſtellen unternommen , um ſich
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